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Eva Schäfer und Steffen Hoy, G ießen 

Wasseraufnahme von Ferkeln und 
Mastschweinen an Rohrbreiautomaten 
Rohrbreiautomaten besitzen aus fütte­
rungstechnischer Sicht Vorteile gegen­
über herkömmlichen Breiautomaten und 
sind vor a l lem beim Einsatz i n  großen 
Gruppen kostengünstig. Die Frage war, ob 
i n  Gruppen bis 24 Ferkeln oder Mast­
schweinen die Tiere genügend Wasser 
über die beiden Tränken am Automat 
aufnehmen können oder ob der E inbau 
zusätzlicher Tränken an der Buchtenwand 
erforderl ich ist. 

S eit etwa drei  Jahren werden Rohrbrei­
a utomaten für d ie Mastschweine- und 

für d ie Ferkelfütterung i n  versch iedenen 
Varianten auf dem Markt angeboten [ 1 ,  2,  
3] .  A l le geprüften Rohrbreia utomaten 
entsprechen den Ford erungen der 
Schweineha ltungsverordn u ng und sind 
bis 24 Tiere zugelassen.  Bei  Verwendung 
zusätzl icher Trä n kenippel können sie 
auch in  größeren Gru ppen eingesetzt 
werden .  Der Aufba u der verschiedenen 
Typen a n  Rohrbreiautomaten ist ä h n l ich .  
Die meisten Model le besitzen a ls Futter­
vorratsbehä lter e in durchsichtiges Kunst­
stoffrohr von etwa 2 m Länge, e inen Fut­
terauswurfmecha nismus m it verstel lbarer 
Dosiereinr ichtung, e inen eckigen oder 
runden Trog und zwei Trä n ken ü ber der 
Trogschale. Die richtige Dosierung des 
Wasserd urchsatzes ist u n bed ingt not­
wend ig, da bei hohem Druck ( ü ber 2 , 5  
bar) zu viel Wasser i n  d e n  Trog gela ngt. 
Druckminderer (auf etwa 2 bar) sollten 
daher vorhanden sei n .  

D i e  eigenen U ntersuchu ngen an  einem 
Rohrbreiautomat ( Lean Mach ine) m it H i l­
fe von I nfra rot-Videokameras ergaben in  
G ruppen von zweimal  zwölf Ferkeln  oder 
Mastschweinen (bei  E inba u  in d ie Buch­
tenwand zwischen zwei B uchte n )  sowie 
24 und 30 Ferkeln oder Mastschweinen 
(be i  Anord nung des Futtera utomaten frei 
stehend in der Bucht) e ine hohe Ausla­
stung der Freßplätze ü ber 24 Stunden 
(bis 71 %) [2, 3] .  Zwischen 7 und 19 U h r  
wa r d e r  Rohrbreiautomat bei den Mast­
schweinen, in stä rkerem Maße a ber noch 
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Bild 1 :  Rohrbreiautomat für Absetzferkel in 
der Buchtenwand 

Fig. 1 :  Tube mash-feeder for weanlings, 
installed in the pen wa/1 

bei den Ferkeln zu fast 100 % belegt 
(zwei bis d rei  Tiere je Trogha lbschale 
gleichzeitig) . Dam it stel lte sich d ie Frage, 
welche Menge an Wasser pro Tier und 
Tag in Abhängigkeit von der  Anord nung 
der Tränken (Trä nken nur  ü ber dem Trog 
oder zusätzl iche Trä n ken i ppel a n  der 
Buchtenwa nd)  und der G ru ppengröße 
( 1 2 ,  24 oder 30 Tiere) von den Ferkeln 
und Mastschweinen verbraucht wurde .  

Eigene Untersuchungen 

Die U ntersuchungen an dem Rohrbreiau­
tomat Lean Machine für Ferkel und Mast­
schweine fa nden in der Leh r- und For­
sch u ngsstation Oberer Hardthof des I n­
stitutes für Tierzucht und Haustiergenetik 
statt. Es standen ein Absetzferkelsta l l  m it 

192 Plätzen sowie zwei Maststä l le m it je 
240 Mastplätzen zur  Verfügung. Die Stä l­
le wurden in  Tei len so umgerüstet, daß 
folgender U ntersuchu ngsa ufbau ent­
stand :  
• eine B ucht für  24 oder  30 Ferkel (7 bis 

etwa 30 kg) , m ittige Anord n u ng des 
Rohrbreiautomaten i n  der B ucht 

• vier Buchten fü r je zwölf Ferkel ,  Auto­
mat in der B uchtenwa nd - je zwei 
Buchten m it zusätz l ichen Trän ken und 
zwei Buchten mit Trän ken nur  an  der 
Lean Mach ine ( Bild 1 )  

• zwei Buchten für 24 beziehungsweise 
30 M astschweine (30 bis etwa 105 kg), 
mittige Anord n u ng d es Rohrbreiauto­
maten in der Bucht ( Bild 2) 

• acht B uchten für je zwölf Mastschwei­
ne, A utomaten jewei ls  i n  der  B uchten­
wa nd . 

Die B uchten wa ren in e inem Maststa l l  m it 
zusätzl ichen Trän ken a usgestattet. l n  
d e m  a nderen Stal l  erfolgte d ie Trä n kwas­
serversorgung a ussch l ieß l ich über d ie 
zwei Trän ken am Rohrbreiautomat, d ie 
q uer über  der Trogschale a ngeord net 
sind . ln den Wasserleitungen zu jedem 
Automat befand s ich e ine Wasseruhr, d ie 
tägl ich a bgelesen wurd e .  Durch Ausl itern 
nach E inba u  von Druckm inderern (2 bar 
Wasserd ruck) wurde e in  Wasserfluß von 
1 , 5  bis 2 ,2 1/m in  festgestel lt, der e ine si­
chere Funktion der Tränkwasserversor­
gung gewährleistete. Von a l len  Tieren ,  d ie 
bei der  Einsta l l u ng a ls Absetzferkel oder 
Mastschweine weitgehend paritätisch a uf 
d ie U ntersuchu ngsbuchten aufgetei lt 
wurden ,  konnten d ie Anga ben zu Alter, 
Geschlecht und Rasse der betriebl ichen 
Dokumentation entnommen werden .  Al le 
Schweine wurden bei Ein- und Aussta l­
lung einzeln gewogen ,  so daß die tägli­
chen Zunahmen berechnet werden 
konnte n .  Aus der Futtereinwaage l ieß sich 
der tägl iche Futterverzehr  und d ie Futter­
verwertung ( kg Futter/kg Zuwachs) pro 

Tab. 1: Wasseraufnah-
me von Mastschwei- Tägl. Wasser- Masttags-

nen am Rohrbreiauto- aufnahme/Tier zunahme/Tier 

mat - mit bzw. ohne r----------------(_IJ ____ ...:
[g:....

l_--1 
zusätzliche Tränke mit zusätzlicher Trä nke in der Bucht (n = 72) 8,7 826 

Table 1 :  Water intake 
of fattening pigs at the 

tube mash-feeder ­
with or without additio­

nal nipple waterers 

Tränke im Trog 
Trä nke in der Bucht 
12er Gruppen 
24er Gruppen 

Trä nke nur über Rohrbreiautomat (n = 7 1 )  
12er Gruppen 
24er Gruppen 

8,2 
9,7 
6,7 
6 , 1  
7 , 8  

2 , 0  
6 . 7  

827 
825 
831 
794 
905 
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Bild 2: Rohrbreiautomat für Mastschweine in 
der Bucht 

Fig. 2: Tube mash-feeder for fattening pigs in 
the pen 

Tier e rm itte ln .  Ebenso konnte der Was­
serverbra uch je Tier und Tag errechnet 
werden .  Aufbau und Funktion des Rohr­
breiautomaten Lean Machine und das 
a usführl iche U ntersuchungsdesign sind 
in  [2 ,  3] beschrieben .  

Wasseraufnahme von Mastschweinen 

Die Mastschweine in  den Buchten m it zu­
sätzl icher Trä n ke hatten im M ittel von 
zwei U mtrieben einen Wasserverbrauch 
pro Masttag und Tier von 8,7 1 ,  d ie Tiere in  
B uchten mit Trän ken ü ber der  Trogscha­
le von 6 ,7 I ( Tab. 1) .  l n  den B uchten mit 
Zusatztränke wurden dabei  2 I Wasser je 
Tie r  und Tag ü ber d ie im Trog befind l ichen 
Trä n ken und 6,7 I über die in  der Bucht 
angeord neten Zapfenträn ken verbraucht. 
Es ist anzunehmen,  daß der um 2 I pro 
Mastschwein und Tag höhere Wasserver­
brauch n icht getrun ken wurde, sondern 
a ls Spritzwasser verloren ging. Auswir­
kungen des u nterschiedl ichen Wasser­
verbra uches a uf d ie Mastleistung der 
Schweine waren n icht zu erkennen .  
Mastschweine mit Zusatzträ nke i n  der  
Bucht und dem höheren Wasserver­
bra uch erreichten Masttagszunahmen 
von 826 g, d ie Vergle ichstiere mit e inem 
Wasserverzehr von 6 ,7 I tägl iche Zunah­
men von 83 1 g .  D ie  Wasseraufnahme war 
da be i  etwas höher als a n  B re ifutterauto­
maten, wie frühere U ntersuchungen zeig­
ten [4] . 

Sowohl i n  den Buchten mit a ls  auch oh­
ne zusätzl iche Trä n ken war festzuste l len ,  
daß in  den 24er Schweinegruppen e in et­
wa 1 ,5  I je Tier und Tag höherer Wasser­
verbrauch als in den Gruppen m it zwölf 
Schweinen auftrat. Es kann  davon a usge­
gangen werden,  daß in den G ru p pen oh­
ne Zusatzträ nke die Wassermenge a uch 
a ufgenommen wurde,  da die tägl ich 
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durchgeführte Trogbon itur keine H i nwei­
se a uf zu große Wassermengen i n  den 
Trögen ergab.  Bei den großen G ru ppen 
war d ie prozentuale Belegu ng der Freß­
plätze über 24 Stunden höher als in den 
kle inen Mastschweinegru ppen .  Ob damit 
eine höhere Wasseraufnahme stimu l iert 
wurde, muß zunächst e ine hypothetische 
Frageste l lung blei ben .  

Wasseraufnahme von Ferkeln 

Die Ferkel m it zusätzl ichen Trän ken in der 
Bucht hatten im Durchschn itt von vier 
U mtrieben mit 4,3 I/Tier u nd Tag einen 
höheren Wasserverbrauch ( 1 ,4 1 über d ie 
Tränke im Trog; 2 ,9 I über d ie  Zusatzträn­
ke) a ls d ie Ferkel m it Tränkwasserversor­
gung a l le in  ü ber d ie Lean Mach ine (2,4 I 
je Tier und Ha ltungstag) ( Tab. 2) . Auch 
bei den Absetzferkeln ga b es keine Zu­
sammenhänge zwischen Wasserver­
brauch und tägl icher Zunahme.  Die tägl i­
chen Zunahmen waren in  der Zusam­
menfassung a l ler Tiere in  den Gru ppen 
ohne Zusatztränke höher (614 g) a ls i n  
d e n  Buchten m it zusätzl ichem Wasseran­
gebot (586 g) . Beim unmitte lbaren  Ver­
gleich der zwölfer Tiergrup pe n  mit und 
ohne Zusatzträn ke war d ie  Differenz noch 
deutlich stärker ausgeprägt (586 g gegen 
653 g) .  Dies steht jedoch n icht unmittel­
bar im Zusammenhang m it der  Wasser­
a ufnahme.  Ferkel in den B uchten mit zu­
sätzl icher Trän ke hatten 1 , 1 8  kg Futter je 
Tier und Tag aufgenommen,  d ie Ferkel 
der Buchten ohne zusätzl iche Trä nke 
d u rchschn itt l ich 1 ,3 kg. Bei  einer Futter­
verwertung von etwa 2 kg Futter je kg Zu­
wachs resultieren aus 120 g Futterauf­
nahme mehr pro Tier u nd Tag um 60 g 
bessere Zunahmen.  Im Gegensatz zu den 
M astschweinen zeigte sich bei den Fer­
keln kein Effekt der Gruppengröße h in­
sichtl ich der Wasseraufna h me .  

Schlußfolgerungen 

1 .  Der Rohrbreiautomat Lean Machine ist 
für d ie Fütterung von Ferkel n  und Mast­
schweinen zur Erz ie lung hoher Zu­
wachsleistungen geeignet. 

2. ln G ruppen bis 24 Ferkel oder Mast­
schweine je Rohrbreiautomat s ind bei 
N utzung a usschl ießl ich der  beiden 

Tränken ü ber der Trogscha le ebenso 
hohe tägl iche Zunahmen wie bei der 
Verwend u ng von Zusatztränken in  der 
Bucht nachweisbar. 

3.  Bei mehr  als 24 Schwe i n e n  pro Lean 
Machine muß nach der  Schweinehal­
tungsverord nung mindestens e ine zu­
sätzl iche Tränke angebracht werden 
(maxima l zwölf Tiere je Trä n ke) .  

4.  Zusätzl iche Tränken i n  der B ucht 
füh ren zu e inem höhe ren Wasserver­
brauch (Wasserverlust) von etwa 2 I pro 
Tier und Tag sowoh l  bei Ferkel n  a ls 
a uch bei M astschweinen ohne Verbes­
serung der Zuwachsle istu ng. Die Ent­
scheidung für Zusatzträn ken ist in Ab­
hängigkeit von der Wasserversorgung, 
den Kosten dafür ( Eigen- oder Fremd­
wasserversorgung) und der G ü l lesituati­
on im Betrieb zu treffen (Trockensub­
stanzgehalt ,  Fl ießeigenschaften ,  Entmi­
stungssystem,  G ü l le lageru ng und 
G ü l leverwertungsfläche n ) .  Be i  Durch­
fa l lerkra n kungen können zusätzl iche 
Tränken in  der Bucht günstig sein ,  da­
mit a uch kra n ke Tiere u ngeh indert Zu­
ga ng zum Wasser habe n .  
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Tab. 2: Wasseraufnah-
me von Absetzferkeln Tägl. Wasser- Masttags-

am Rohrbreiautomat _ 
aufnahme/Tier zunahme/Tier 

mit bzw. ohne zusätzli- t---------------[_IJ _____ --.:.=
[g"-l

----1 
ehe Tränke Mittel al ler Tiere (n = 298) 

über 4 U mtriebe 3 , 1  

Table 2 :  Water intake 
of weanlings at tube 

mash-feeder - with or 
without additional 

nippte waterers 

mit zusätzlicher Tränke in der Bucht 
(n = 95) 4,3 

Tränke im Trog 1 .4 
Tränke in der Bucht 2,9 

Tränke nur über Rohrbreiautomat (n  = 203)2,4 
12er Gruppen (n = 95) 2 ,5 
24er Gruppen ( n  = 48) 2 ,5 
30er Gruppen (n = 60) 2,2 

605 

586 

614 
653 
580 
580 
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